
Schutzpolizei unterweist Schulkinder 
über die Verkehrsregeln der Straße

die Verwendung als Lehrer bereits unter Beweis gestellt 
haben. Eis empfiehlt sich, diese geeigneten Kandidaten 
eventuell als Assistenten den Lehrern, die die Kurse auf 
den Polizeischulen leiten, beizugeben.

4. Um den Bedarf geeigneter Kriminalisten für die 
Kripo zu sichern, sind aus der uniformierten- Polizei be­
reits geschulte und für die Kripo geeignete Kräfte ab- 
zuzweigen und in besonderen Kursen für ihre Krimina­
listentätigkeit zu schulen. Jedoch sollte auch auf neue 
geeignete Kräfte, aus anderen Berufen kommend, für die 
Heranbildung zu Kriminalisten zurückgegriffen werden.

5. Zur Heranbildung von einem ständigen Ersatz für 
die uniformierte Polizei sind langfristige Polizeischulen 
von 6 bis 8 Monaten zu eröffnen. Diese Schulen sind so 
zu organisieren, daß monatlich eine bestimmte Anzahl von 
Polizeischülern zur Einsetzung in die offenen Stellen be­
reitgestellt werden kann.

In Zukunft sollte niemand mehr in den Dienst der 
Polizei eingestellt werden, bevor der Betreffende nicht 
diese langfristige Grundschule der Polizei absolviert hat.

Schließlich sollten die zuständigen Stellen die Eröff­
nung einer zentralen Polizeischule für Lehrer und Polizei­

leiter gewissermaßen als Krönung der gesamten Schulung 
und als Unterstützung für die Schulungsarbeit in den 
Ländern und Provinzen in Erwägung ziehen.

In allen diesen Kursen und Schulen sind der Länge der 
Schulung entsprechend ziir Hebung der Allgemeinbildung 
weltanschauliche Themen und einzelne abgeschlossene 
Vorträge (über deutsche Geschichte, über Staat und 
Demokratie, über den demokratischen Aufbau, über die 
Rolle der Gewerkschaften und Parteien im öffentlichen 
Leben usw.) aufzunehmen. Für die Durchführung dieses 
Unterrichtes sind an den Schulen geeignete Lehrkräfte 
bereitzustellen. Des weiteren sind führende demokratische 
Persönlichkeiten der Selbstverwaltungen und der Wissen­
schaft für die Lesung solcher abgeschlossenen Vorträge 
aufzufordern.

Zur Verstärkung des gesamten Unterrichts sind Biblio­
theken, Kinoapparaturen einzurichten oder Filmvorfüh­
rungen zu ermöglichen. Weiter ist zwecks weiterer Unter­
mauerung des theoretischen Unterrichts genügend An­
schauungsmaterial bereitzustellen. Die Polizeischüler sind 
auch zum Teil zum praktischen Dienst als Praktikanten 
zum Zwecke der Durchbesprechung im Unterricht heran­

zuziehen. Bei allen Schulen (auch Dienst­
stellen) ist darauf zu achten, daß der poli­
zeiliche Charakter zum Vorschein kommt, 
und zwar durch Bilder und Gedenkworte 
(auch humoristischer Art), die die Schüler 
auf ihren Beruf vorbereiten. Diese Bildungs­
stätten, die berufen sind, eine Volkspolizei 
heranzuschulen, müssen schon durch ihr 
Äußeres erzieherisch wirken. Als Institu­
tionen einer öffentlichen Behörde muß dieser 
Charakter immer gewahrt bleiben. Besonders 
ist darauf zu achten, daß die großen deut­
schen Humanisten Goethe, Schiller, Heine, 
Humboldt usw. eine Würdigung auch an den 
Lehrstätten finden. Diese Erziehungsstätten 
sind keine Kasernen mehr, die prügelnde 
und schießende Polizisten erziehen, sondern 
Lehrstätten, die gebildete, fachlich hoch­
geschulte Polizei-Spezialisten zum Wohle 
der gesamten Bevölkerung und zum Schutze 
der Demokratie heranbilden sollen. Diese 
Volksverbundenheit sollte den Polizeiange­
hörigen auch durch entsprechende Plakate 
und Losungen nahegebracht werden.

Das ist der dritte Faktor, der für die 
Entwicklung der heutigen Polizei zu einer 
Volkspolizei bestimmend ist.

Die Demokratie stützt sich in erster 
Linie auf das Volk. Es liegt daher nicht im 
Sinne der Demokratie, einen riesigen Poli­
zeiapparat aufzuziehen. Aber Demokratie ist 
nicht gleichbedeutend mit Schwäche. Da die 
Polizei das einzige Sicherheitsorgan der 
Demokratie ist, muß die heutige Polizei ein 
zuverlässiges Instrument des Volkes sein. 
Deshalb fordert das Volk eine Volkspolizei, 
die politisch, moralisch und fachlich auf der 
Höhe der Aufgaben eines Sicherheitsorgamr 
der Demokratie steht. Kein Angehöriger 
einer öffentlichen Behörde steht so im Mit­
telpunkt der Kontrolle des Volkes wie der 
der Polizei. Dessen muß jeder Polizeiange­
hörige eingedenk sein und durch sein Ver­
halten zur Achtung und Stärkung der jungen 
Demokratie beitragen. Den Saboteuren ein 
Feind, den Demokraten ein Freund! Das ist 
der Weg zur wirklichen Volkspolizei.
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